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Betr.: Kleine Anfrage Nr, 308 der Fraktion der SPD 
- Nr. 3898 der Drucksachen - Lehrernachwuchs 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundes- 
minister des Innern beantworte ich die Kleine 
Anfrage der Fraktion der SPD wie folgt: 

Ich weise zunächst auf meine Ausführungen 
in der 238. Sitzung des Deutschen Bundes- 
tages am 26. November 1952 bei Gelegenheit 
der Beantwortung der Großen Anfrage der 
CDU/CSU - Nr. 3737 der Drucksachen - hin, 
daß die Bundesregierung eine Verbesserung 
der Beamtenbezüge für erforderlich hält. So- 
lange diese im Wege einer grundlegenden 
Reform des geltenden Besoldungsrechts vor- 
gesehene Verbesserung nicht durchgeführt 
werden kann, wird mit einem gewissen Nach- 
wuchsmangel bei vielen Beamtenkategorien, 
nicht nur bei den Lehrern, zu rechnen sein. 

Die Bundesregierung hat aber für die Über- 
gangszeit bis zur Besoldungsreform bereits eine 
Reihe von Maßnahmen zur Aufbesserung der 
Beamtenbesoldung durchgeführt. In diesem 
Zusammenhang darf auf die bereits vom 
Bundestag verabschiedeten beiden Besoldungs- 
änderungsgesetze und auf das gegenwärtig im 
Entwurf dem Bundestag vorliegende Dritte 
Besoldungsänderungsgesetz verwiesen werden. 
Im Zweiten und im Entwurf des Dritten 
Änderungsgesetzes befinden sich eine Reihe 


von Vorschriften, die gerade den Lehrern zu- 
gute kommen. Durch die Erhöhung der 
Diätensätze im Zweiten Besoldungsänderungs- 
gesetz wird das Einkommen der Junglehrer 
nicht unwesentlich verbessert. Durch die in 
Aussicht genommene Erhöhung der Woh- 
nungsgeldzuschüsse und den Fortfall der Orts- 
klasse D im Entwurf des Dritten Änderungs- 
gesetzes werden auch gerade die Junglehrer 
und die Lehrer auf dem Lande und in kleinen 
Städten begünstigt. Darüber hinaus sieht der 
Entwurf des Dritten Änderungsgesetzes vor, 
die begrenzten Beförderungsaussichten der 
Lehrer durch die Gewährung von Zulagen an 
ein Sechstel der Lehrer in der Eingangsgruppe 
auszugleichen. 

Die Bundesregierung ist sich der Bedeutung 
der Frage der Lehrerbesoldung voll bewußt. 
Es wird den Beratungen des künftigen Be- 
soldungsreformgesetzes Vorbehalten bleiben 
müssen, zu prüfen, inwieweit in Zukunft 
eine Abweichung von den bisherigen Grund- 
sätzen der Lehrerbesoldung vertreten werden 
kann. 


Schaffer 
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